
WiSo-Studenten fürchten um das innovative Angebot

G rü nd u n gs- Professu ren
noch immer,,Leerstühle"
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(ko) Zrn,ei Lehrstühle sollten
die Universität Dortmund seit
zrvei lahren zum Zentrum der
Gründerausbildung in
Deutschland machen. Doch
noch immer sind es zwei
,,Leerstühle". Studenten der
Wirtschaftswissenschaften
hatten sich eigens in Dort-
mund eingeschrieben. als die
Einrichtung der in Deutsch-
land einzigartigen Professu-
ren für Gründungs- und Ent-
wicklungsmanagement, da-
von eine Stiftungsprofessur,
bekannt wurde. Noch warten
sie auf die Professoren - weil
es an qualifizierten Kandida-
ten fehle, so die Berufungs-
kommission.

,,Wir haben Angst, daß der
Lehrstuhl gekippt wird",
meint dagegen Dietmar Ber-
wald. sludentisches Mitglied
im Fakultätsrat WiSo. Noch
immer sei das Fach nicht in
d ie Di plomprüfungsordnung
aufgenömmen. die Studenten
würden immer wieder ver-

tröstet. Bereits im Sommer
seien die Vorslellungsvorträ-
ge der Kandidaten -für den
umgewidmeten Lehrstuhl ab-
geschlossen gewesen. Seit-
dem habe sich nichts mehr
getan. Berwald: ,,Wir brau-
chen den Lehrstuhl, um In-
novation in das Studium zu
bringen."

So sieht es auch Uni-Rektor
Prof. Dr. DetlelMüller-Böl i ng:
..Hier wird eine einmalige
Chance verpaßt. in der deut-
schen Gründerszene etwas zu
bewegen. Wenn die Fakultät
nicht zu einer Besetzung des
Lehrstuhls kommt, ist das fürdie Universität Dortmund
außerordentlich bedauer-
lich." Sei die WiSo nicht in
der Lage, sich innovativ zu
zeigen, werde sie nicht wett-
bewerbsfähig sein, prophe-
zeite Müller-Bö1ing.

Zudem mache die mit
500 000 Mark geförderte
Schum peter-St i ftu n gs pro fes-
sur für ausländische Gast-

wissenschaftler nur Sinn in
Verbindung mit dem Grün-
dungs-Lehrstuhl.

Es sei ,,ausdrücklicher Wil-
le der Hochschullehrer, den
Gründungs-Lehrstuhl mög-
Iichst bald zu besetzen." er-
klärte Prof. Dr. Martin Welge,
WiSo-Dekan und Vorsitzen-
der der Berulungskommis-
sion, auf Anfrage der RN. Das
Berufungsverfa}ren laufe.
aber dle Fakultät habe
Schwierigkeilen, eine Kandi-
datenliste zusammenzube-
kommen, da in den verfah-
rensüblichen Gutachten die
Qualifikation der Bewerber in
Frage gestellt werde.

Auch der Bundestag hat die
Bedeutung der Gründungs-
forschtrng erkannI und wil]
wissen, was auf diesem Ge-
biet passiert. Bei der UniDo
lragte das Bundesministeri-
urn für Bildung und Wissen-
schaft vor wenigen Tagen an.
,,Eingestielt", konnte der Rek-
tor nur melden.

Konvent soll noch in diesem Semester zur Urne gehen

Senat der Uni berät über den
Vorschlag für die Rektolwahl

AnzeigeDer Senat der Universität be-
rät am Donnerstag nächster
Woche (13.1.) über die Wahl
des Nachlolgers von Prof. Dr.
Detlef Müller-Böling als Rek-
tor dr:r Universität. Bereits be-
kannt ist, daß die im vergan-
genen Herbst eingesetzte Fin-
dungskommission sich dar-
aul verständigt hat. Prorcktor
Prof. Dr. Albert Klein als neu-
en Mann an der Soitze der
Universität vorzuscElagen.

Nach der Grundoidnung
der Hochschule wird der Rek-
tor vom Konvent gewählt.
Diesem a3köpfigem Gremium
gehören 22 Professorinnen
und Professoren sowie ie sie-
ben Mitglieder aus den drei
Gruppen der wissenschaftli-
chen und der nicht wissen-
schaftlichen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sowie der
Studierenden an.

Der Senat hat das Recht,
diesem Gremium ein oder
zwei Vorschläge für die Wahl
zu machen, an die der Kon-
vent gebunden ist. Im erste
Wahlgang mrrß der künftige
Rektor mindestens 22 Stim-
men des Konvents auf sich

vereinigen. Im zweiten Wahl-
gang genügt eine relative
Mehrheit. Kommt auch im
zweiten Wahlgang keine
Mehrheit zustande, hat der
Senal unverzüglich einen
neuen Vorschlag für die Wahl
des Rektors zu unterbreiten.

In der kommenden Senats-
sitzung geht es also nicht um
die eigenlliche \Vahl des Rek-
tors. Vielmehr wird in nicht
ö[[entlicher Silzung darüber
beraten. ob sich das Gremium
den Vorschlag der Findungs-
kommission iu eiqen macht,
Prorektor Klein füi das Rek-
toramt vorzuschlagen. Die
Wahl kann dann frühestens
in der konstituierenden Sit-
zung des neuen Konvents er-
folgen, die bei Vorliegen eines
Wahlvorschlags fiir das Rek-
toramt noch in diesem Se-
mester anberaumt werden
dürfte.

Sollten Senat und Konvent
noch in diesem Semester die
Rektorwahl vollziehen, kann
der Wechsel im Rektorat
pünktlich zum Ende April
1994 stattfinden, wenn die
vierjährige Amtszeit von Rek-

tor Müller-Böling ausläult.
Cleichzeitig endei die Amts-
oeriode der drei Prorektoren.
itü. ih." Neuwahl hat eben-
falls der Senat - allerdings
im Einvernehmen mit dem
designierten Rektor - ein Vor-
schlagsrecht gegenüber dem
Konvent.
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